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Beschlussvorschlag:
1. Der Stadtrat beschliel3t den Bebauungsplan Nr. 158 ,Freizeit- und Erholungsraum

Hufeisensee“ gemaR 8§ 10 Abs. 1 BauGB in der vorgelegten Fassung vom
14.11.2014 als Satzung.

2. Die Begriindung in der vorgelegten Fassung vom 14.11.2014 wird gebilligt.

Uwe Stéaglin
Beigeordneter

Finanzielle Auswirkung:

Zwischen dem Vorhabentrager und der Stadt Halle (Saale) wurde ein
Kosteniibernahmevertrag geschlossen, welcher die Planungskosten anteilig nach der
zukunftigen Flachennutzung (privat/6ffentlich) verteilt.

Fur das beauftragte Planungsbiro und fur die erforderlichen Gutachten wurden in den
Jahren 2013 und 2014 Ausgaben in Hohe von 54.734,91 Euro getatigt. Zum Abschluss des
Bauleitplanverfahrens im Jahr 2015 sind Ausgaben in H6he von 5.000 Euro erforderlich.
Diese sind bereits fur den Haushalt 2015 angemeldet.



Die durch die Stadt zu erbringenden Leistungen in Form personeller Ressourcen zur
Betreuung des Verfahrens und der hoheitlichen Aufgaben, wie Offentlichkeitsbeteiligung und
Abwagung, sind bereits im Produkt ,Raumliche Planung“ PSP-Element 1.51101 veranschlagt
und dementsprechend gedeckt.

Getatigte Ausgaben 2013/2014 54.734,91 Euro
Erforderliche Ausgaben 2015 5.000,00 Euro

Erlauterungen zu den investiven Malinahmen der Stadt Halle wurden bereits genauer in der
Informationsvorlage V/2014/12708 aufgefuhrt.



Zusammenfassende Sachdarstellung und Begrindung
Bebauungsplan Nr.158 ,Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee*

- Satzungsbeschluss -

Ausgangssituation

Im halleschen Osten befindet sich innerhalb einer ausgedehnten und kleinteiligen
Bergbaufolgelandschaft der Hufeisensee. Er liegt eingebettet zwischen der
Wohnbebauung Bischdorf im Norden und der Eisenbahnverbindung Halle-Leipzig im
Suden. Der Name des Sees geht auf seine Form zurtick. Der See ist mit ca. 73 ha
Wasserflache das grofite Standgewdasser in der Stadt Halle. Das Areal um den
Hufeisensee ist ein bei den Hallenserinnen und Hallensern sehr beliebtes
Naherholungsgebiet. Jedoch erfolgt die Nutzung des Sees und seiner Randbereiche
derzeit Uberwiegend ungeordnet. Auch wird das mit der derzeitigen Bade- und
Freizeitnutzung einhergehende Verkehrsaufkommen tber ein aus
verkehrstechnischer Sicht nicht ausreichendes, Wegenetz und Uber ,wilde*
Parkplatze abgewickelt.

Bei den weiteren Flachen rund um den Hufeisensee handelt es sich um
landwirtschatftliche Nutzflachen, um Flachen fir Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen
(Uberwiegend Wald-, Gehdlz- und Wiesenflachen) sowie um Flachen einer
ehemaligen, bereits oberflachensanierten Milldeponie. Das gesamte Plangebiet
umfasst eine Flache von ca. 284 ha.

Planungsanlass und -erfordernis

Seit lAngerer Zeit gibt es von Seiten der Stadt Bestrebungen, den See als
Erholungsraum mit stadtweiter Anziehungskraft zu entwickeln. So ist angedacht, am
Ufer des Sees grol3ere Badebereiche, einen Camping- und Zeltplatz mit
Gastronomie- und Sanitareinrichtungen sowie Parkmdoglichkeiten zu entwickeln. Des
Weiteren soll das vorhandene, jedoch eher wilde Wegenetz rund um den See zu
einem Rundweg fur Radfahrer und Ful3ganger ertlichtigt werden.

Durch die konkreten Absichten eines privaten Investors zur Errichtung eines
Golfplatzes am Hufeisensee ergab sich fiir die Stadt die Méglichkeit, die bisherigen
Nutzungs- und Entwicklungsiberlegungen weiter zu fihren und zu konkretisieren.

Weiterhin ist vorgesehen, den bestehenden Standort des Wassersportzentrums im
Ostlichen Bereich des Sees planungsrechtlich zu sichern und mit einer
Entwicklungsperspektive zu versehen. Aus den Reihen der Wassersportler gibt es
konkrete Vorstellungen, das Wassersportzentrum zu modernisieren und somit far
internationale Wettkampfe zu ertiichtigen. Dies zeigt, dass die Uberlegungen der
Stadt zur Entwicklung des Hufeisensees in die richtige Richtung gehen. Der Golfpark
und das Wassersportzentrum stellen wichtige Erganzungen des stadtischen
Gesamtkonzeptes fur den Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee dar und fiihren
Zu einem vielfaltigeren Angebot der Freizeitnutzungen in der Stadt Halle.




Aus planungsrechtlicher Sicht ist das gesamte Areal des Hufeisensees als
AuR3enbereich im Sinne des § 35 BauGB einzuordnen. Demzufolge sind die
Errichtung eines Golfplatzes mit den dazugehérigen Einrichtungen, der Bau eines
Campingplatzes und eines Freibades sowie eine mogliche Erweiterung oder
Neuordnung des Wassersportzentrums in der gegenwartigen Planungssituation nicht
maoglich.

Aufgrund der vorgenannten Punkte ergibt sich hier fir die Stadt das Erfordernis,
planerisch tatig zu werden und Uber ein Bebauungsplanverfahren die
planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen.

Lage des Geltungsbereiches im Stadtgebiet

Das Plangebiet befindet sich im Stadtgebiet Halle-Ost stidostlich der
HaupterschlieRungsstrale Gewerbegebiet Halle-Ost (HES).

Es wird im Norden durch die Wohnbebauung der neuen Wohngebiete am
Hufeisensee begrenzt. Im Nordwesten folgt die Grenze des Plangebietes den
Grenzen des rechtskraftigen Bebauungsplans Nr. 146 und des in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplans Nr. 147 und weiter nach Suden der Wohnbebauung der
Siedlung Krienitzweg. Am Sudrand bilden die Bahnstrecke Halle-Leipzig, die Stral3e
Alte Schmiede sowie die StraRe Zum Planetarium die Plangebietsbegrenzung.

Im Weiteren verlauft die Grenze entlang des Sportplatzes und der Wohnbebauung
der Ortslage Kanena und trifft an der Schkeuditzer StralRe auf die Wallendorfer
Stral3e. Diese bildet die dstliche Begrenzung des Geltungsbereiches.

Die GroRRe der Flache des Plangebietes betragt ca. 255,5 ha.

Die innerhalb des rdumlichen Geltungsbereichs gelegenen Flachen befinden sich im
Eigentum der Stadt Halle (Saale) und in privatem Eigentum.

Planungsziele

Der Bebauungsplan verfolgt folgende allgemeinen Planungsziele:

e Schaffung der rechtlichen Rahmenbedingungen fiir einen attraktiven Freizeit-
und Erholungsraum rund um den Hufeisensee fir die Bewohner des
halleschen Ostens und des gesamten Stadtgebiets sowie dauerhafte
Sicherung von etablierten Sport- und Vereinsstatten und Erweiterung des
sportlichen Angebots,

e Schaffung der Voraussetzungen fur die Zulassigkeit von Bauvorhaben fr die
Freizeit- und Erholungsnutzung, z. B. eines Campingplatzes und eines
Freibades, eines Wassersportzentrums mit Vereins-, Trainings- und
Wettkampfstétten sowie Gastronomie und Ubernachtung, eines Golfplatzes
mit Clubhaus einschlieRlich Gastronomie und Ubernachtung

Folgende grinordnerischen Planungsziele sollen verfolgt werden:

¢ Bewahren des naturgepragten extensiven Charakters des Hufeisensees fir
die Naherholung. Die zur Bade- und Erholungsnutzung geeigneten
Uferbereiche sollen fur die Allgemeinheit frei zuganglich bleiben (Nordufer,
Sidostspitze, Westufer zumindest aul3erhalb des Strandbades). Die
Uferbereiche sollen durch einzelne gliedernde Geholze gestalterisch
aufgewertet werden. Die Badenutzung am Nord- und Sudufer soll weiter
maoglich bleiben.



o Entwicklung eines o6ffentlichen FuR- und Radwegenetzes fiir Freizeit- und
Erholung. Damit soll eine gute Erreichbarkeit des Hufeisensees sowohl von
der Altstadt und den sidlichen Stadtteilen als auch von Bruckdorf, Kanena,
Biischdorf und Reideburg abgesichert werden. Um den See herum soll ein
asphaltierter Hauptrundweg fir Radfahrer, Spazierganger und Skater
entstehen. Ergédnzende Nebenwege sind zu berlcksichtigen. Ein Fitnesspfad
kann als zusétzliches Angebot eingeordnet werden. Eine direkte Anbindung
des Reideweges (entlang des Zulaufgrabens zur Reide) ist wiinschenswert.

¢ Die fur den Schutz von Arten und Biotopen wertvollen Bereiche (wie
Schilfbereiche, Kiesteiche, naturnahe Gehdlze) sollen soweit mdglich erhalten
und ggf. durch Abpflanzungen gegen stdrendes Betreten gesichert werden.

Zum Verfahren

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 18. Juli 2012 den Aufstellungsbeschluss fir den
Bebauungsplan Nr. 158 ,Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee* gefasst
(Beschluss-Nr. V/2012/10628).

Am 28. November 2012 hat eine Blrgerversammlung stattgefunden, um der
interessierten Offentlichkeit moglichst friihzeitig die Ziele und Zwecke der Planung
darzulegen. Daruber hinaus hat der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 158 vom
21. Februar 2013 bis zum 7. Marz 2013 im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit in der Stadtverwaltung Halle 6ffentlich ausgelegen. Die
Bekanntmachung zur 6ffentlichen Auslegung ist im Amtsblatt der Stadt Halle am 13.
Februar 2013 erfolgt.

Wahrend der frithzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit wurden zahlreiche Hinweise,
Anregungen und Bedenken zur Planung vorgebracht. Diese wurden durch die
Verwaltung ausgewertet und einer internen Abwagung unterzogen und in die
Planungen zum Entwurf eingearbeitet.

Der Stadtrat hat am 30. Oktober 2013 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 158
,Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee® bestatigt und ihn zur &ffentlichen
Auslegung bestimmt (Beschluss-Nr. V/2013/11896). Die Bekanntmachung zur
offentlichen Auslegung ist im Amtsblatt der Stadt Halle vom 13. November 2013
erfolgt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 158 mit der Begriindung einschlief3lich
Umweltbericht und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen hat vom 21. November 2013 bis zum 23. Dezember 2013 in der
Stadtverwaltung 6ffentlich ausgelegen. Der Entwurf des Bebauungsplans wurde auch
in einer Burgerversammlung am 9. Dezember 2013 vorgestellt.

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 7. November 2013 zur Abgabe einer
Stellungnahme bis zum 11. Dezember 2013 aufgefordert.

Die im Rahmen der Auslegung eingegangen Stellungnahmen wurden ausgewertet
und die vorgebrachten abwagungsrelevanten Belange herausgearbeitet. Der
entsprechende Beschlussvorschlag zu den abwéagungsrelevanten Anregungen wurde
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Der Stadtrat hat am 25. Juni 2014 den Abwégungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.
158 ,Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee® gefasst (Beschluss-Nr.
V/2014/12646).

Im Ergebnis der Abwagung fand eine Geltungsbereichsveranderung sowie eine
Uberarbeitung der Planzeichnung und Anpassung der textlichen Festsetzungen statt,
welche eine erneute eingeschrankte Offenlage erforderlich machten.



Der Stadtrat hat am 25. Juni 2014 den Beschluss zur Anderung des
Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 158 ,Freizeit- und Erholungsraum
Hufeisensee® gefasst (Beschluss-Nr. V/2014/12647) sowie den 2. Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 158 ,Freizeit- und Erholungsraum Hufeisensee” bestatigt und
ihn zur erneuten eingeschrankten o6ffentlichen Auslegung bestimmt (Beschluss-Nr.
V/2014/12648).

Die Bekanntmachung zur erneuten eingeschrankten offentlichen Auslegung ist im
Amtsblatt der Stadt Halle vom 9. Juli 2014 erfolgt. Der geanderte Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 158 mit der Begriindung einschliefZlich Umweltbericht und den
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen hat vom 21.
Juli 2014 bis zum 22. August 2014 in der Stadtverwaltung 6ffentlich ausgelegen.

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
21. August 2014 zur erneuten Abgabe einer Stellungnahme bis zum 12. September
2014 aufgefordert. Die Nachbargemeinden wurden in der erneuten eingeschrénkten
Beteiligung nicht angeschrieben, da bereits im Rahmen der Beteiligung zum Entwurf
Zustimmung geaufRert wurde oder keine Einwande oder Anregungen gegeben
wurden.

Die Beschlussvorschlage zu den eingegangenen Stellungnahmen werden in der
Vorlage Abwagungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 158 ,Freizeit- und
Erholungsraum Hufeisensee* (VI/2014/00302) in gleicher Sitzung vorab zur
Beschlussfassung vorgelegt. Die Stellungnahmen werden inhaltlich soweit sie den
Planungszielen nicht entgegenstehen und das Gebot der Konfliktbewaltigung
bertcksichtigt wurde, in den Bebauungsplan eingearbeitet. Unter der Voraussetzung,
dass der Abwéagungsbeschluss wie vorgelegt gefasst wird, kann nachfolgend der
Satzungsbeschluss gefasst werden.

Kosten des Verfahrens/Planverwirklichung

Die Kosten fur die Bauleitplanung werden anteilig vom potentiellen Investoren (Golf)
und von der Stadt Halle (Camping/Caravan und Freizeit/Erholung) entsprechend den
Flachenanteilen der jeweiligen geplanten Nutzungen getragen.

Dazu wurde zwischen dem Investor und der Stadt Halle am 6. Juni 2013 ein
stadtebaulicher Vertrag zur anteiligen Ubernahme der Planungskosten zur Schaffung
der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir das geplante Vorhaben Golfpark
abgeschlossen. In dem stadtebaulichen Vertrag verpflichtet sich der Investor anteilig
die Kosten flr samtliche im Zusammenhang mit dem Bebauungsplanverfahren
anfallenden Planungsleistungen (stadtebauliche Planung und zugehdrige Gutachten)
zu tragen. Um die Auswirkungen der mit der Umsetzung des Bebauungsplans
zulassigen Nutzungen hinreichend in den Bebauungsplan bzw. den Umweltbericht
einstellen zu kdnnen, wurden verschiedene Gutachten (Schallimmissionsprognose,
faunistische Untersuchungen) erarbeitet.

Die Umsetzungskosten fur die ErschlielBung werden analog der Aufschliisselung der
Planungskosten der Bauleitplanung durch den Investor bzw. die Stadt Halle getragen.
Fur die ErschlielRung des Golfplatzes wurde mit dem Investor ein
ErschlieBungsvertrag zur Ubernahme von ErschlieRungsleistungen geschlossen.

Daruber hinaus wurde mit dem Vorhabentrager ein Kompensationsvertrag
geschlossen. Dabei ist der Ausgleich des mit der privaten Nutzung des Golfparks
verbundenen Entfalles der historisch Uberkommenen und im amtlichen Stadtplan der
Stadt Halle vermerkten 6ffentlichen Zuwegungen zum und um den See zu regeln, so
dass die 6ffentliche Umwegung des Hufeisensees wie im Bebauungsplan



vorgesehen, fiir die Offentlichkeit auf Dauer gesichert ist. Die darin getroffenen
Regelungen zielen auf einen gerechten Interessenausgleich zwischen den
Anforderungen des Golfparkes und denen der 6ffentlichen Nutzung als Freizeit- und
Erholungsraum ab und werden von den Parteien Gber die rein wirtschaftliche
Betrachtung der Wegebaukosten und die langerfristig angelegte gastronomische
Versorgung und 6ffentliche Toilettennutzung hinaus so anerkannt. Somit wird zum
Einen dafur Sorge getragen, dass im Verbund mit der Annahme des neugebauten
Erholungsraumes durch die Bevdlkerung neben der stationdren Gastronomie auch fr
die Naherholung im 6ffentlichen Bereich Versorgung und Sanitaranlagen dauerhaft
gesichert werden und zum Anderen der berechtigten wirtschaftlichen Interessen des
Investors auf langfristige Refinanzierung der erheblichen Mehraufwendungen in das
offentliche Wegesystem Rechnung getragen wird.

Die aktuellen Kostenschatzungen gehen fir die Umsetzung der Gesamtmalinahme
fur die offentliche ErschlieBung des Freizeit- und Erholungsraumes einschlief3lich des
Rundweges, der Badebereiche, Parkplatze und der 6ffentlichen Einrichtungen in
einer Maximalvariante von ca. 4,5 Mio EUR aus.

Davon kénnten Baumaf3nahmen im westlichen und nérdlichen Bereich des Sees
durch Verkaufserlose aus dem Verkauf der stadtischen Flachen und durch die
Ubernahme der 0.g. Leistungen durch den Investor bereits bis 2016 umgesetzt
werden (Phase 1). Dies entsprache in etwa einem Anteil von ca. 36 % des
Gesamtinvestitionsvolumens.

Durch die Konzentration auf den nordwestlichen Bereich des Sees kann in
Verbindung mit der privaten Investition des Golfplatzes bereits ein elementarer und
fur sich funktionierender Abschnitt des 6ffentlichen Wegenetzes (ca. 53% des
gesamten Rundweges) realisiert werden. Die verbleibenden Aufwendungen zur
Herrichtung der weiteren Abschnitte sollen dann entsprechend der
Mittelbereitsstellung Uber den stadtischen Haushalt in den nachsten Jahren
umgesetzt werden. Die Verwaltung steht in engem Kontakt mit dem Land Sachsen-
Anhalt, hierflr weitere Fordermoglichkeiten zu erschliel3en.

Die Errichtung des Golfparks einschlief3lich der dafiir notwendigen Hochbauten
erfolgt durch den Investor und soll nach dessen Angabe bis 2016 abgeschlossen
sein.

Familienvertraglichkeitsprifung

Die Familienvertraglichkeitsprifung wurde am 5. September 2013 durchgefihrt. Im
Ergebnis kann festgehalten werden, dass bei allen MaRnahmen im Freizeit- und
Erholungsraum Hufeisensee die Interessen von Kindern, Jugendlichen und Familien
besonders beriicksichtigt und spezielle kinder- und jugendgerechte Gestaltungen
vordergrindig betrachtet werden. Als Beispiele sind die Gestaltung von Spiel- und
Aufenthaltsmoglichkeiten, die Gestaltung von Nutzungsentgelten oder auch die
Verkehrsplanung zu nennen, wobei bei letzterer eine Verbesserung der direkten
Erreichbarkeit des Standortes mit dem OPNV anzustreben ist. Ziel ist es, dass der
Standort auch zukunftig fur alle Familien, unabhangig von sozialem Status und
Einkommensverhaltnissen, genutzt werden kann.



o

Pro und Contra

Seit den 1990er Jahren gibt es Bestrebungen, das Potenzial des Hufeisensees und
der ihn umgebenden Flachen zu nutzen und den Bereich als Erholungsraum
insbesondere fur die Bevolkerung im Osten von Halle, aber auch als Raum mit
stadtweiter Anziehungskraft zu entwickeln. Bisher fehlten dafir die finanziellen Mittel.

Die Initiative eines Investors, auf der Westseite des Sees einen Golfplatz zu
erreichten, bietet die Mdglichkeit, mit der Umsetzung des stadtischen Ziels zu
beginnen. Weitere Investitionsanfragen, z. B. fir Wassersporteinrichtungen liegen
vor.

Auf dieser Grundlage kann der gesamte Bereich am Hufeisensee fir die Zwecke der
Naherholung und des Tourismus aufgewertet und einer breiteren offentlichen
Nutzung zuganglich gemacht werden. Es kdnnen Nutzungsangebote entstehen, die
nicht nur fur die Stadt, sondern auch im Sinne der oberzentralen Bedeutung von Halle
fur die Region von Bedeutung sind. Neben offiziellen Badestellen und
Wassersportanlagen, einem Campingplatz sowie einem Rad- und Wanderweg um
den See gehort dazu auch ein Golfplatz.

Der Freizeit- und Erholungsraum am Hufeisensee ist bereits gut mittels S-Bahn,
StralBenbahn und Bus an das OPNV-Netz angebunden. Dennoch ist eine
Optimierung der Erreichbarkeit direkt in das Gebiet hinein moglich.

Fir Freizeit und Erholung wird ein offentliches Ful3- und Radwegenetzes rund um
den See entwickelt. Damit soll eine gute Erreichbarkeit des Hufeisensees sowohl von
der Altstadt und den sidlichen Stadtteilen als auch von Bruckdorf, Kanena, Biischdorf
und Reideburg aus gesichert werden. Dazu z&hlt ebenfalls die sichere Zuganglichkeit
zum Wassersportzentrum fir FuBganger und Radfahrer. Es soll ein Hauptrundweg
fur Radfahrer, Spazierganger und Skater entstehen. Ebenso wird die derzeitige
unzureichende Parkplatzsituation verbessert.

Durch die Chance, Wege und Badebereiche aufzuwerten, verbessern sich auch die
Mdoglichkeiten der gesicherten Erholung fir Familien mit Kindern, die entsprechende
Infrastrukturen in der Nahe der Liegewiese, wie Sanitdranlagen, Spielangebote oder
Gastronomie, suchen.

Des Weiteren erfahrt das Areal durch die Ausweisung einer Flache fiir einen
Campingplatz zusatzliche Aufwertung. Gutachterlich untersetzt bietet sich der
benannte Standort aufgrund der guten Anbindung an den OPNYV fiir die Anlage eines
stadtekulturell orientierten Camping- und Caravanplatz an. Dartber hinaus hatte
dieser Campingplatz am Standort Hufeisensee neben der positiven Wirkung fiir den
Stadtetourismus auch eine grofRe Bedeutung fur den wassersportaffinen Besucher.

Die Wirtschaftsforderung sieht inshesondere einen Golfplatz im Stadtgebiet von Halle
als einen wichtigen sogenannten ,weichen® Standortfaktor vor allem im Hinblick auf
die Neuansiedlung von Unternehmen. Zudem bietet die FlAche am Hufeisensee die
besseren Voraussetzungen gegeniiber dem bisher im FNP dargestellten Standort fuir
eine Golfanlage am Osendorfer See. Abgesehen davon, dass dort die Flachen fur
eine solche Entwicklung nicht mehr zur Verfigung stehen, wére diese fir eine aus
heutiger Sicht wirtschaftlich zu betreibende Golfplatzanlage zu klein. Am Hufeisensee
liel3e sich hingegen in integrierter Lage und verkehrsmaRig gut erschlossen eine 27-
Loch-Anlage realisieren, die neben dem Spielbetrieb auf einer 9-Loch-Anlage
zeitgleich Wettkampfe auf einer 18-Loch-Anlage erméglicht. Das steigert die
Attraktivitat des Golfplatzes und fordert die Nachfrage angesichts des - nicht nur in
Halle mit mittlerweile 500 aktiven Golfspielern - an Beliebtheit gewinnenden
Golfsports, der ab 2016 olympische Disziplin wird. Halle ware gut geristet, wenn der
Golfsport eine groRere Breitenwirksamkeit entwickelt, wie es in anderen Landern
bereits der Fall ist. Der in Halle gegriindete gemeinnutzige Verein ,Golfclub Halle e.



V.* férdert diese Entwicklung, indem er auf der Driving Range auf dem Gelande der
Pferderennbahn Kinder und Jugendliche trainiert und dazu derzeit mit Schulen in
Halle-Neustadt in Kontakt steht. Langfristig sollen Kooperationen mit verschiedenen
Schulen im halleschen Stadtgebiet erfolgen, mit dem Ziel, zeitnah eine Kinder- und
Jugendmannschaft aufzubauen. Der Landesgolfverband Sachsen-Anhalt e. V. hat
unter diesen Gesichtspunkten in Aussicht gestellt, die Wettkdmpfe zum
Jugendlanderpokal 2016 in Halle stattfinden zu lassen, sollte es gelingen, eine
wettkampffahige Anlage bis zu diesem Zeitpunkt fertigzustellen. Dies brachte eine
bundesweite Aufmerksamkeit fir die Stadt Halle (Saale).

Der Landschaftsraum, bisher bis auf die Uferregionen am See lUberwiegend
landwirtschaftlich genutzt, wird als Folge der neuen Nutzungsmaoglichkeiten durch
gliedernde Landschaftselemente erheblich aufgewertet. Die dem Bebauungsplan
zugrunde liegende Golfplatzplanung orientiert sich an vorliegenden
naturschutzfachlichen Erkenntnissen, bertcksichtigt vorhandene Biotop- und
Gehdlzstrukturen und ist bewusst naturnah ausgelegt.

Contra:

Die Umsetzung der Planungen wertet den Landschaftsraum auf, bedeutet aber
gleichzeitig einen Eingriff in diesen. Flachen werden, wenn auch in einem bezogen
auf den gesamten Planungsbereich geringen Umfang, durch die Errichtung von
baulichen Anlagen im Zusammenhang mit den neuen Nutzungen versiegelt.

Durch die geplanten MaRhahmen werden Artenschutzbelange berihrt. Durch
Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen kdénnen jedoch Populationen und
Lebensraume erhalten bzw. vor Ort neu geschaffen werden, so dass keine
verbotswidrigen Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Nichtsdestotrotz fuhren die geplanten Ma3nahmen zu einer intensiveren Nutzung des
Bereiches um den Hufeisensee. Diese sind verbunden u. a. mit einer grél3eren
Nachfrage und einem hoéheren Verkehrsaufkommen und schrénken die bisherige,
eher ruhige Erholungsnutzung besonders am Westufer ein. Jedoch ist hier als
Ausgleich eine Aufwertung des nordwestlichen Badebereiches vorgesehen.

Schwer wiegt der Entzug landwirtschaftlicher Nutzflache als Folge der Realisierung
von Projekten, insbesondere des Golfplatzes, wobei intensiv nach geeigneten
Ersatzflachen gesucht wird, um dies in angemessener Weise auszugleichen.

Von dem Entzug landwirtschaftlicher Nutzflache im halleschen Osten, ist
insbesondere ein Betrieb betroffen.

Anlagen:
— Begriindung und Umweltbericht, Stand 14.11.2014

— Planzeichnung (Teil A) und Textliche Festsetzung (Teil B), Stand 14.11.2014



	Beschlußvorschlag
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Anlage
	OLE_LINK3
	OLE_LINK4

